
5. PERSONALVERTRETUNGSARBEIT 

 

5.3. PERSONALVERTRETUNG in der 

PRAXIS 
 

5.3.1. DA-Arbeit wird gut gelingen, 
 

wenn ihr 3 Punkte beachtet:  

 

1. TRANSPARENZ:  

a. Schafft Transparenz, indem ihr die Kollegin-

nen und Kollegen regelmäßig über Gespräche 

und Vereinbarungen mit der Schulleitung in-

formiert: bei Konferenzen, mit E-Mails oder 

Aushängen. Vorsicht! Protokolle von DA-

Sitzungen und Informationen über Einzel-

personen sowie Abstimmungsergebnisse dür-

fen nicht veröffentlicht werden. 

b.  Schafft Transparenz, indem alle die Dienst-

einteilungen aller erfahren. Damit werden 

Neiddiskussionen und gegenseitiges Misstrauen 

verhindert. 
 

2. AKTIV HILFE ANBIETEN: Führt DA-Stamm-

tische/Jour Fix ein z.B. gemeinsam mit GBA-

/SGA-Lehrer*innen; oder seid tel. erreichbar. 

3. DIENSTSTELLENVERSAMMLUNGEN / 

DSV: Diskutiert über konkrete Themen wie 

Diensteinteilung, Schulentwicklung, neue Geset-

ze, Schulleitungsbestellung, Internationaler Tag 

der Lehrer (5. Oktober) etc. DSV können auch 

gemeinsam mit dem GBA zur Behandlung ge-

werkschaftlicher Themen durchgeführt werden. 
 

 

5.3.2. ABSOLUT wichtige DA-Aufgaben 
 

➢ Kontrolle der Lehrfächerverteilung:  

Zustimmung oder begründete schriftliche Ab-

lehnung. Nichtunterschreiben der Lehrfächerver-

teilung ist keine Ablehnung. Information des FA 

durch Kopie der Ablehnung 

➢ Kontrolle der übrigen Diensteinteilung:, Stun-

denplan, Gruppengrößen, Schikurs-, Sportwo-

chen-Einteilungen etc.(alle mehrtägigen Schul-

veranstaltungen) > Transparenz und Gleichbe-

handlung laut Sicherstellungserlass 

➢ Verhandlungen über Diensteinteilung: auch 

Einzelunterstützung – Abwägung aller Interessen 

➢ Beratung: Stundenreduktionen, MDL, Verträge, 

Karenzen, Altersteilzeit, Zeitkonto, Sabbatical, 

Wiedereingliederungsteilzeit 

➢ Mitgestaltung von Feiern und gemeinsamen 

Aktivitäten: zusammen mit dem GBA 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.3.3. Beispiele für ein DA-Aufgabenjahr 
 

Monat   Anlass DA-Aktivität 

S
E
P
T
E
M
B
E
R 

Definitive Lehr-

fächervertei-

lung/LFV 

Beratungen mit Schulleitung 

Zustimmung oder begründete Ablehnung  

Eröffnungskon-

ferenz 

mit Schulleitung vorbereiten  

TOP Begrüßung neuer Koll. und Rückkeh-

rer*innen 

TOP PV und Gewerkschaft 

TOP Hinweis auf rechtzeitige Meldung 

von Altersteilzeit bei Beamt*innen 

(gleichzeitig mit Teilzeitansuchen) und 

Zeitkonto (bis 30. September) 

Neue Kolleg. 

Begrüßung, in Hausbrauch einführen, bei 

Vertrag, Besoldungsdienstalter beraten, 

erheben ihrer Bedürfnisse 

Rückkeh-

rer*innen aus 

Karenz 

beim Wiedereinstieg helfen 

O
K
T
O
B
E
R
/
N
O
V
E
M
B
E
R 

Gespräche mit Schulleitung über Personalfragen:  

➢ Verbesserungen von Verträgen 

➢ Belohnungen (konkrete Grundsätze) 

➢ Fortbildungen (Kriterien für Zustimmung der Schullei-

tung, Kostenfragen 

Gespräche mit Schulleitung über Bauvorhaben und An-

schaffungen (Budget, Beteiligung des Elternvereins) 

Gespräche (mit Schulleitung) über pädagogische Vorha-

ben: 

➢ pädagogische Projekte: Gratisarbeit gering halten 

➢ Themen von päd. Konferenzen/Tage 

➢ Terminvorschläge für Konferenzen, Sprechtage, Tage 

der offenen Tür 

Vernetzung-/Erfahrungsaustausch mit Nachbarschulen: 

Arbeits-, Ressourcensituation, Schulentwicklung etc 

Teilnahme an FA- und Gewerkschafts-Konferenzen 

D
E
Z
E
M
B
E
R 

Sprechtag  
Tag d. off. Tür 

Termin und Durchführung zuvor mit Schul-

leitung absprechen,  

Wünsche der Lehrenden einbringen 

Gratismehrarbeit in Grenzen zu halten 

versuchen 

Weihnachtsfei-
er 

gemeinsam mit GBA organisieren: Pensi-

onierungen etc. einbeziehen 

J
Ä
N
N
E
R 

Beginn der Ar-
beit an der 
prov. LFV 

Wünsche zu Lehrausmaß und Stunden-

plan erheben (auch Vertragsveränderun-

gen Voll <->Teil) 

Erheben von Wahlpflichtfächern, Anmel-

dungen, drohende Klassenzusammenle-

gungen (in AHS speziell 5. Klassen etc 

Vorbereitung der Semesterkonferenz (TOP PV und Gewerk-

schaft) 

F
E
B
R
U
A
R 

Vorbereitung der 

prov. LFV  

Grundlage = SICHERSTEL-

LUNGSERLASS des Ministeriums 

bei Schulleitung besorgen 

Erhebung Schüler*innen-

Anmeldungen und -Gesamtzahl = 

Grundlage für Klassen, Teilungen, 

Wahlpflichtfächer, Freifächer, Grup-

peneinteilungen 

Auflegen eines Übersichtsblattes zu 

Klassen und Gruppen im Konfe-

renzzimmer (Grundlage für Mitwir-

kung bei LFV) 

M
ä
r
z 

prov. LFV  

Beratungen mit Schulleitung/Ein-

bringen der Koll.-Wünsche zu Lehr-

ausmaß und Stundenplan. 

Zustimmung oder begründete Ab-

lehnung  

A
p

LFV 
Verhandlung über nachträgliche 

Veränderungen 



ri
l 

Pädagogische Konfe-

renz 

Termin- und Themenvorschläge der 

Koll. einholen und einbringen 

 

Koll-Wünsche zu schulautonomen 

Tagen mit SGA-Lehrer*innen-

Vertretung erheben 

M
ai 

SGA-Sitzungen, 

Bschlüsse zu Schul-

veranstaltungen und 

SGA-Tagen) 

Koll-Wünsche zu schulautonomen 

Tagen einbringen  

SGA-Beschlüsse zu 

Klassen-und Grup-

pengrößen 

Gespräche mit SGA 

LFV 
Verhandlung über nachträgliche 

Veränderungen 

MATURA Hilfe für Kolleg*innen 

J
u
n
i 

MATURA Hilfe für Kolleg*innen 

Schlusskonferenz 

Vorbereitung: Vorschläge zu Inhal-

ten und Ablauf 

TOP Stundenplanwünsche/Krite-

rien für Erfüllung einbringen 

TOP PV und Gewerkschaft vorbe-

reiten 

LFV und Zuweisung 

von II L-Lehrenden 

und anderen durch 

Bildungsdirektion 

Abschlussgespräch mit Schulleitung 

über offene Fragen 

Zuweisung der neuen Lehrenden 

Ju
li 

erste Ferienwoche 
Kontakt mit Schulleitung wegen 

Lehrenden-Zuweisungen halten 

A
u
g
u
s
t 

letzte Ferienwoche 

Besprechung mit Schulleitung über 

Letztstand der LFV, neues Schul-

jahr, offene Fragen, Anliegen der 

Schulleitung erheben, an Anliegen 

der Koll. und der PV erinnern 

 

 


